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1. Einleitung und Fragestellung



„Funktional gesehen ist der westeuropäische Nationalstaat überholt. Das mag man bedauern oder begrüßen, mag es akzeptieren oder übersehen, mag es herbeiwünschen oder bestreiten - all dies ändert nichts an dem nachweisbaren Kompetenzverlust.“
1
Dies schrieb Ernst-Otto Czempiel 1987 noch vor dem Hintergrund des Ost-West-Konflikts. Phänomene wie Globalisierung und Denationalisierung traten derzeit noch nicht so in Erscheinung wie sie es heute tun. Die Transformation der bestehenden Staatlichkeit ist



notwendig, da schon jetzt wesentliche Teile der Staatsaufgaben nicht mehr vom Nationalstaat bewältigt werden können. Die EU hat den Nationalstaat in lebenswichtigen Bereichen bei der Gestaltung der Politik abgelöst, bzw. könnten die



Nationalstaaten ohne die bereits bestehenden europäischen Verflechtungen und Vergemeinschaftungen sich z.B. in der internationalen wirtschaftlichen Konkurrenz nicht behaupten.
2
Die Vertretung der europäischen Wirtschaft nach außen durch den EU-Kommissar für Außenhandel ist unverzichtbar geworden. „Ein Zerfall der EG, eine Re-Nationalisierung der



Außenwirtschaft, würde das Ende des Wohlstands in Europa bedeuten.“
3



Nach Ende der großen Konfrontation im kalten Krieg treten andere Entwicklungen in den Blickpunkt. Globalisierung und Denationalisierung üben Druck auf das politische System Europas aus. Überlagerte bis Ende der 80er Jahre die Bedrohung durch den Warschauer Pakt noch teilweise die strukturellen Defizite der europäischen Integration, so treten diese heute noch stärker zu Tage.



1
Ernst-Otto Czempiel: Die Zukunft des Nationalstaates, in: Beyme, Czempiel, Kielmannsegg, Schmoock



(Hrsg.): Politikwissenschaft, Eine Grundlegung, Band III: Außenpolitik und Internationale Politik, Stuttgart



1987, S. 256



2
Vgl. Ebd., S. 246 ff.



3
Ebd., S. 256
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Die europäische Integration scheint nun an einen Scheideweg gelangt zu sein. Ihre immer weiterreichenden Kompetenzen sind mit dem erreichten Grad an demokratischer Legitimation kaum noch in Einklang zu bringen. Gleichzeitig fehlt es der Europäischen Union an einigen Stellen an Effizienz und vor allem an der immer notwendiger gewordenen Transparenz. Transparenz insbesondere bezüglich der Entscheidungsprozesse, da ansonsten das Zustandekommen der europäischen Regelungen kaum noch nachzuvollziehen ist. Da diese Regelungen



mittlerweile sehr tief in die Mitgliedsstaaten hineinreichen, erscheint dies hier besonders geboten. Ein Scheideweg ist es in zweierlei Hinsicht. Erstens muss entschieden werden ob, vor dem Hintergrund der geschilderten Voraussetzungen, eine weitere Integration „zur Verwirklichung einer immer engeren Union der Völker Europas“
4
stattfinden soll. Wenn es eine weitere Integration geben soll, muss zweitens darüber nachgedacht werden, wie diese aussehen soll und wie sie legitimiert wird.



Die bestehenden Verträge zur Europäischen Union und die daraus resultierenden supranationalen Institutionen weisen ein



Demokratiedefizit auf, diesem muss in irgendeiner Form begegnet werden, will man die herrschende Lage verbessern oder die Integration erhöhen.
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